
Nr. 551- fJ 

1987 -06- 1 5 

n - .958 der Beilagen zu den Stcn(lgrnphillchen Protokollen 

des Nationalrates XVll, OesclzicbunSllpenode 

A ;\ FRA G E 

der Abgeordneten Dr. FRISCHE~SQ-IU\GER, Dr. PARTIK-PABLE, HAIGERNOSER 

an den Herrn Bundesminister für Inneres 

betreffend die schlechte Ausstattung der Bundespoli:eidirektion 

Salzburg mit Kraftfahrzeugen 

Von sei ten der Sal zburger Pol zei wurde v.;iederhol t Klage über die 

schlechte Ausstattung mit Kraftfahrzeugen geführt. Derzeit stehen 

9 Stück Motorräder unterschiedlicher t-larken in Verwendung. Durch die 

Typenvielfalt und die relativ geringe Anzahl an Maschinen kann bei 

Ausfall eines oder mehrerer Krafträder eine zielführende Verkehrsübenva­

chung, insbesondere zur Zeit der Festspiele und des starken Urlauber­

reiseverkehrs , nicht mehr wahrgenommen ,,,erden. Bei den japanischen 

Fabrikaten der Marke Honda beträgt die Stehzeit eines defekten Motor­

rades aufgnmd der langen Lieferzei ten für Ersatzteile ca. 2 t-10nate. 

Durch das labile Fahnrerk und die viel zu weiche Vordergabel ist 

die zur Zeit in Venvendung stehende Type Honda CX 500 für den 

Stadteinsatz wenig geeignet und steht dadurch häufig für den EInsatz 

nicht zur Verfügung. 

Ähnlich verhält es sich bei den Autos. Verfolgungsfahrzeuge werden 

wegen des erhöhten Benzinverbrauches mit SO PS-Dieselmotoren ausge­

rüstet. Neben den höheren Anschaffungskosten haben diese Kraftfahr.­

zeuge nach der Montage der Blaulichter und des Lautsprechers eine 

geringe Endgeschwindigkeit von etwa 125-130 km/ho Diese Geschwindig­

keit wird jedoch erst nach einer längeren Fahrtstrecke erreicht. 

Das Einholen eines schnell fahrenden P~1Ns auf der landstraße oder 

Autobahn ist fast unmöglich. Die daraus resultierenden längeren Nach­

fahrten erhöhen auch den Faktor der Unfallgefahr. Bei \Terfolgungen wird 

permanent mit Vollgas gefahren und wegen der benötigten höheren Dreh­

zahlen werden auch die Gesamtkilometerleistungen der ~btoren ver­

mindert. 

Bei a11 diesen Fakten ist zu bedenken, daß die en'ähnten Fahrzeuge 

im Normalfall nmd um die Uhr, in 24 Stunden Inindestens 16 Stunden, 
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von den unterschiedlichsten Fahrern gefahren "'erden W1d das nicht 

selten unter extremen BedingW1gen. Dementsprechend oft stehen auch 

diese Fahrzeuge mit Defekten in der Werkstatt. 

Da ein gut ausgestatteter und funktionierender Fuhrpark eine wichtige 

Voraussetzung für die Ausübung der Aufgaben der Exekutive darstellt, 

richten die unterzeichneten Abgeordneten an den Herrn Bundesminister 
für Inneres die nachstehende 

AN FRAGE 

1. Ist Ihnen die schlechte Ausstattung der Salzburger Polizei! mit 

Kraftfahrzeugen bekannt und wenn ja, was beabsichtigen Sie dagegen 

zu unternehmen? 

2. Ist der Ankauf von neuen Motorrädern bzw. Pk'Ws geplant? 

3. \\'elID ja, in welchem Zeitratml beabsichtigen Sie diese Anschaffung 

zu tätigen? 

4. Wenn ja, um welche Typen von Motorrädern bzw. PKWs wird es sich 

dabei handeln? 

s. Wenn nein, aus welchen Gründen wird keine Verbesserung der Fahr­

zeugproblematik angestrebt? 

6. Wird bei einer Neuanschaffung von Kraftfahrzeugen auf die 

Bedürfnisse der Salzburger Polizei Rücksicht genommen werden ill1d 

wenn ja, in welcher Art und Weise? 

7. Wird die Erfahrung der Salzburger Polizei mit den verschiedenen 

Typen von Kraftfahrzeugen beim Anschaffung~vorgang berücksichtigt 

werden und wenn ja, in welcher ATt und Weise? 
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